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Amtsgericht Marsberg
Nachlassgericht
Hauptstraße 3
34431 Marsberg

Telefon: 	02992 97410
Telefax: 	02992 974141
E-Mail: 	poststelle@ag-marsberg.nrw.de






[bookmark: _Hlk526932879]Datenblatt für die Vorbereitung eines Erbscheinsantrages 

Bitte reichen Sie die nachfolgend abgefragten Daten rechtzeitig vor persönlichem 
Erscheinen per E-Mail, Fax oder auf dem Postweg ein und vereinbaren Sie einen 
Termin zur Aufnahme Ihres persönlichen Erbscheinsantrages. Termine sind möglich 
dienstags-freitags von 8:30-12:30 Uhr, dienstags zusätzlich von 14:00-15:00 Uhr. Bitte bringen Sie die im unteren Abschnitt unter Hinweise genannten Urkunden 
(Familienstammbuch) zum Termin mit.



1. Angaben zum Terminwunsch bzw. zum vereinbarten Termin 
zur Beurkundung des persönlichen Erbscheinsantrages

	Terminwunsch (Datum, Uhrzeit):
	[bookmark: Text1][bookmark: _GoBack]     

	oder: Termin bereits vereinbart am: 
          mit Herrn/ Frau:
	     
     




2. Angaben zum Erblasser (Verstorbenen)

	Familienname, ggfs. Geburtsname:
	     

	(Alle) Vorname(n):
	     

	Geburtsdatum/ -ort:
	     

	Staatsangehörigkeit(en):
	     

	Familienstand 
(ledig/verheiratet/geschieden):
	     

	Straße, Hausnummer, PLZ, 
Wohnort zur Zeit des Todes:
	     

	Sterbedatum:
	     

	Sterbeort:
	     




3. Angaben zum Antragsteller

	Familienname, ggfs. Geburtsname:
	     

	(Alle) Vorname(n):
	     

	Geburtsdatum/ -ort:
	     

	Straße, Hausnummer:
	     

	PLZ, Wohnort:
	     

	Telefon:
	     

	E-Mail:
	     

	Verwandtschaftsverhältnis zum Verstorbenen:
	     




4. Angaben zu weiteren Erben
Bei bereits verstorbenen Erben bitte auch deren Kinder angeben bzw. vermerken, falls diese keine Kinder hatten. Falls mehr als 6 Personen anzugeben sind, bitte weitere Personen nach nachstehendem Muster unter Punkt 6. oder auf weiterem Blatt angeben.

	Familienname, ggfs. Geburtsname:
	     

	(Alle) Vorname(n):
	     

	Geburtsdatum/ -ort (ggfs. Sterbedatum):
	     

	Straße, Hausnummer:
	     

	PLZ, Wohnort:
	     

	Verwandtschaftsverhältnis zum 
Verstorbenen:
	     



	Familienname, ggfs. Geburtsname:
	     

	(Alle) Vorname(n):
	     

	Geburtsdatum/ -ort (ggfs. Sterbedatum):
	     

	Straße, Hausnummer:
	     

	PLZ, Wohnort:
	     

	Verwandtschaftsverhältnis zum 
Verstorbenen:
	     



	Familienname, ggfs. Geburtsname:
	     

	(Alle) Vorname(n):
	     

	Geburtsdatum/ -ort (ggfs. Sterbedatum):
	     

	Straße, Hausnummer:
	     

	PLZ, Wohnort:
	     

	Verwandtschaftsverhältnis zum
Verstorbenen:
	     



	Familienname, ggfs. Geburtsname:
	     

	(Alle) Vorname(n):
	     

	Geburtsdatum/ -ort (ggfs. Sterbedatum):
	     

	Straße, Hausnummer:
	     

	PLZ, Wohnort:
	     

	Verwandtschaftsverhältnis zum
Verstorbenen:
	     



	Familienname, ggfs. Geburtsname:
	     

	(Alle) Vorname(n):
	     

	Geburtsdatum/ -ort (ggfs. Sterbedatum):
	     

	Straße, Hausnummer:
	     

	PLZ, Wohnort:
	     

	Verwandtschaftsverhältnis zum 
Verstorbenen:
	     



	Familienname, ggfs. Geburtsname:
	     

	(Alle) Vorname(n):
	     

	Geburtsdatum/ -ort (ggfs. Sterbedatum):
	     

	Straße, Hausnummer:
	     

	PLZ, Wohnort:
	     

	Verwandtschaftsverhältnis zum 
Verstorbenen:
	     




5. Grundbesitz 
Bitte -sofern vorhanden- Grundbuch & Blattnummer angeben, z.B. Obermarsberg Blatt 31234, 
ansonsten zumindest Ort bzw. Ortsteil des Grundstücks/ der Grundstücke.
Falls kein Grundbesitz vorhanden, bitte ebenfalls angeben. 

     
     
     

6. Sonstiges zur Vorbereitung des Antrags/bekannte Besonderheiten:

     
     
     
     


Hinweise des Nachlassgerichts:
· Originale Verfügungen von Todes wegen (handschriftliche Testamente) sind zwingend dem zuständigen Nachlassgericht abzuliefern. Befinden sich Originale im Besitz der Erben, so müssen diese vorab beim Nachlassgericht eingereicht werden. Bitte reichen Sie die Originale zunächst zur Eröffnung ein und warten Sie auf weitere Nachricht. Ein evtl. Erbscheinsantrag kann erst nach Eröffnung bearbeitet werden.
· [bookmark: _Hlk526933394]Liegt keine Verfügung von Todes wegen vor, benötigt das Nachlassgericht Originale der 
relevanten Personenstandsurkunden für alle Beteiligten (also Sterbeurkunde des Erblassers, Heiratsurkunde für den überlebenden Ehepartner, Geburtsurkunden von Kindern oder anderen oben angegebenen Personen). Soweit möglich, sollten diese Urkunden zur Vermeidung von Verzögerungen bei der Bearbeitung durch das Nachlassgericht zur Beurkundung des Erbscheinsantrags mitgebracht werden. Zumeist finden sich die vorgenannten Urkunden im Familienstammbuch des Erblassers
· Zum Termin muss lediglich einer der Erben (Antragsteller) erscheinen. Bitte einen gültigen Personalausweis oder Reisepass mitbringen. 
· Sind Namensänderungen eingetreten (etwa durch Heirat), sind auch hierüber amtliche Urkunden (z.B. Heiratsurkunde) vorzulegen.

Die Einreichung des vorstehenden Datenblattes dient lediglich zur Vorbereitung und 
ersetzt in keinem Fall den Erbscheinsantrag durch persönliches Erscheinen bei 
Gericht!

Informationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten durch das Amtsgericht Marsberg in
Nachlassangelegenheiten finden Sie unter: www.ag-marsberg.nrw.de/datenschutz/rechtssachen

Informationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten durch das Amtsgericht Marsberg in
Nachlassangelegenheiten finden Sie unter: www.ag-marsberg.nrw.de/datenschutz/rechtssachen
